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Z Wochenübersichl 
Ausland. 

Deutschland 

« 
Der deutsche Reichstag und der preu- 

Fische Landtag haben ihre Osterserien 
ungetreten und werden ihre Sitzungen 
erst gegen Ende- Ave-i wieder ausnehmen 
Wie aus den Erörterungen vor der Bud 
getconnnisfion des Reichstages erhellt, 
erachtet die Regierung es nicht sitr rothe- 
scheinlich, daß die Spezinlstenern die 
Auslagen sür die Flotte decken werden 

Eine Vergrößerung der Flotte ist noth- 
wendig, aber die Regierung hat dem 

Wunsche des Centrum-) nachgcsgeben, die 

Vergrößerung durch neue Steuetn, qui 
Börsenipekulationen usw. aufzubringen 
Die »Lex Heinze« wird« wahrscheinlich 
nicht wieder aufgenommen werden, son- 
dern man wisd sie der Vergessenheit nn- 

heirnsallen lassen. 
In Beticsf der Fieiichbeschauoorlnge 

finden in einein fort «zrvtschen der Re- 
gierung und den Agra-sein tlusgieichm 
unterhandlungen statt. Die Regierung 
glaubt, die Becheridiungen würden ei- 

soigieich zum Abschluß gebracht werden, 
wenn die Agrarier ihre Forderung der 

Ausfchiießung von Wurst nnd Büchsen- 
fieisch anfgöben Der Lundkvirthschnstx- 
roth hat übrigens einen Beschlan unge- 
nommen, einen solchen Ansgtetch zurück- 
uns-icon 
o 

Eine von 130 konservativen Mitglie- 
dern des preußischen Landtages miter- 

zeichnete und gegen den Fürsten Hohen- 
Idhe gerichtete Jaterpelliitioii still nach 
den Osterferien im Abgeordcieieiihciuii 
eingereicht werde-i. Die Regierung 
hofft inzwischen, daß ein Ausgleich zu 
Stande kommt uiid dadurch eine Inter- 
pellation uiiiiöthig wird. 

Mehrere Speriatdepeschen brachten 
kürzlich die Mitiheiiuiig, Deutschland 
habe Deiegateii zu einer vom Präsiden- 
ten McKinlkyempsohtenen Kommission 
ernannt, deren Aufgabe es sein sollte, 
die zwischen Deutsqiiiind und den Vet- 
Siniiten bestehenden wirihschcittiicheir 
Schwierigkeiten uns dein Wege zu räu- 
men. Als der storrespiiitdeiit der Asso- 
ciirten Piesse betreffe- diiser Angelegen- 
heit irrt AuswiirtigenAmte sich erkundig- 
te, wurde ihm mitgetheilt, daß man dort 
von der Einennung ooir Detegaten nichte- 
ivisse nnd Bericht-frei White äußerte sich 
in derselben Weise. Das auswärtig- 
Atitt hob außerdem hervor, diiß desngie 
Schwierigkeiten gegen die Verwirkiichi 
ring des erwähnten Zweckes iii Arneiitii 
und nicht in Deutschtiind ihren Uripriiiiq 
hätten. Deutschland hat, nach erriet 

zufriedeiistelleiideii Antwoit nui das Ei- 
sitchen der Ver. Staaten um Aiiiiechtm 
haltuiig der osseiien Thür in China, wo- 

durch es· seinen guten Willen gegen die 
Ver-. Statuen zeigte-, niehiere Male die 

Frage aufs Tupet gediiichr« daß Ame 
rika die Gegeiireiituiig eiii ähnliche Bor- 
kechi rii dein Handel uiit den Phiirppiiieii 
vetviuiiir Die-it- skitige ist, tuctttkiliiitt 
i.iiotiitetl, satt-eilst in Bett-it wie tit LU- 
shtit3t0« t« iksiitagttnz ..c wie-L 

Ananias Ttttttooct tat-ten- o.ihm, n..i;s 
Tatisangtiezenhettett i« den Pytitppinin 
noch tttht setz-um isten und Ni; isitttitt 
bis zit geeignete-i Zeit isetv(i.tei« tot-isten 

müsse, Aassetcxtnt iiiistt Ante-tritt ins-( 

stguttieni att, baß, wenn (s)-ge«t«t«»»- 
seit eintttisy in Uettacht kanttttett teilt-z 
bei Ruhebette-the Handel tttit Tit-it i; 
May-Tityus sticht ttttt oriii rte tiien U.tt: 
sit-is des Hattiels in den thiliupt e- 

peeziietkcit werden tön«te and isass Ratt- 
t cis zum Mindest-n uott Deutschl-and ci: 

imme, daß reneteg alle seine Jiotoniett, 
und nicht vtoß uiao:ztchau, oen Ver. 
Staaten öffne- 

Fütst Dohentohe’ii St· Geburtstag ist 
am Samstag in der üblichen Weise ge- 
seieii worden. Viele Häuser waren be- 
siaggt und beim edit-er brachte Kaisei 
Willst-tin peisdtitich seine Gtückce üttschk 
den-. Auch ein hübsches Geschenk hatte 
der Amse- dem Miste-i übe-sandt. 

Die Ciotlliste des Piinztegettien von 

Bannen die jeyt4,000,uw Mark be- 
trägt, wird, da sie sich als uttzitiåttgttch 
erwiesen hat, eihöht weiden- 

Während des vetslossetien Jahres 
; iviitideiten23,7t)(tP-i-sotienaiig Deutsch- 

Hieb aus, eine Zunahme von 1500 ge- 
AFett das Berti-hin Von dieser saht 
gingen tit«0i»t nach den Vei. Staaten 

Das deutsche Mariite-Mittisteitunt hat 
soeben eitieii Autiiveis über Deutschiandg 
überseeischen Besitz in Landwiiihschast, 

«"" Industrie und handel— Aktien unit 

Schutdscheiiie nicht eingeschlossen --— pei- 

Issetitlichi. Die Geiatttnustiinme ist U 
Milliarden Matt-in den Ver. Staate-« 
I Milliarden, in Süd-Amte 2 Milli- 

« ist-den« iu. Mexico 400 Millionen, itt 
Central-Amerika und in Weittiiviett but- 
YMiflisiteth und iin Tiemgoaal 2 Milli- 

sit-»den Makk, der Rest vertheilt sich aus 
11Zssdm Sünde-. 

Großbrrtanniem 
Die Herzogin non York wurde Sam- 

ftag trüb zs Uhr in York Cottage« 
Sandringharn, von einem Sohne ent- 
bunden. Mutter und Kind befinden 
sich wohl. 

Königin Vietorio hat arn Montag 
Abend Schloß Windsor verlassen und 
die Reise noch Jrland eingetreten- 
Die Eisenbahnfahkt von Windsor nach 
Holyheatyrvelche Strecke sonst in 6 
Stunden zurückgelegt zu werden pflegt, 
wird 11 Stunden in Anspruch nehmen, 
da die Königin auf der Eisenbahn nicht 
gern schnell fährt. 

Nie haben die Beamten der Great 
Weiter-n und London do Northivesierm 
Bahn für dre Sicherheit eines Zuges 
größere Vorkehrungen getroffen, als sitt 
den Zug, welcher die Königin noch Nor- 
den berördert. 

Aufs Neue heißt eg, Präsident Krü- 
ger habe in Aussicht genellt, baß die 
Girren diese Woche Bloemfontein wieder 
beienen würden. Jedenfalls dürften 
die BureniStreitkröite, welche sich jetzt 
rings um Btoerniontein ansammeln, den 
Briten viel zu schaffen wachem-beson- 
ders rvennrnnn in Betracht zieht, daß 
die Thätigkeit einer starken Birmi- 
Streiinracht in der Nähe von Paardes 
bei-g bereits die direkte Verbindung zwi- 
schen Lord Niobe-is und Kimberlerlep 
unterbrochen hat! 

Wenn nicht Lord Noberts eine über 
wältrgend große Anzahl Truppen zur 
Verfügung hätte, so müßte man die je- 
hige Lage für viel bennrnhigender für 
des Esset-n hold-n Honigs-lass fis-Jus 

.-.. ».»... .,- ...... ......-.,... ,..,..... 

der kühne Guerillakrixs der Bitten die 
Briten dei ihren künftigen Bewegungen 
noch manchmal in Verlegenheit zu drin- 

en- 

Die letzten Nachrichten ootn Kriegs- 
schauplah werfen wenig neues Licht qui 
die Schleppe, welche die Briten unter 

Oberst Broadwood erlitten haben. Den 
Berichten, daß die Boten 8000 bis 10,i 
000 Mann start gewesen sind, schenkt 
man hier ketnen Glauben, die allgemei- 
ne Ansicht geht dahin, daß thre Stärke 
konnt halb so groß gewesen sein cann, 
die elninche Thoesoche jedoch, daß eine 
derartige Abthetlung von But-en so nahe 
dem deutschen Hauptqnaitter zusammen- 
gezogen werden konnte, ohne daß die 

vrttisehen Befehlshaber darum wußten, 
rust eine nth gerade seht günstige Kri- 
iil hervor. 

Dieser Unfall wird als eine direcie 
Folge des Umstandes angesehen, daß 
Gen. Freneh sticht ten Stande gewesen 
tit, die Abtheilungen der Buren unter 
dem Kotntnnndanten Ottoier und ande- 
ren zähterm welche vom Oranjcztust 
sich nach Norden zurückzogen, adzusnm 
gen. 

Süd-Afrika- 
Generol Lord Nobertd hat an den 

Präsidenten Ktüqer wegen des Todes 
des Gent-als Joudert eine Betletdgde- 
pesche geschien. 

Rudhird Ripling hat ein Gedicht übei 
Feinde-PS Tod gemacht, welches in dem 

»Ur-Uns ch Ulclsllllllts« clslyclllL 
Jst Bitte-la tand aiii Quinte-sing der 

Trauergatlesdienst tüi den verstorbenen 
General Janbert unter allgemeiner Be- 
iyeiligting der Bevölkerung statt. Die 
man-artigen Milriäi - Attila-es wir 

een in llnttorin erschienen und unter deii 

drunter-spenden besann sich eitr Kranz, 
welchen die in Pietoria gefangenen bri- 
iischen Qtftriere geschickt hatten. Uxber- 
all sah man Ci«aueieinbletne. 

Die Berencom standen unter Olioer 
uni) anoeien ksuyrerry deren Stärke aui 
t;,»»» Mann angegeben wird, sind seht 
nachdem Eingetiändntß des englischen 
Geneialstabes in Sicherheit. Aas dein 

langen Wege aus dein Norden der Cap- 
ketonie bis in ben nördlichen Freisian 
(etwa 200 Meilen) scheinen sie nirgend- 
ioo auf ernstlichen Widerstand der Bit- 
ten gestoßen zu sem, obwohl diese über 
den Vormarsch und den Aufenthalt der 
Edle-irre stets gut unterrichtet waren. 

Sonderbarer Weise wird Lord Roberts 
wegen dieser groben Uitrerlassungqünde 
in England gar nicht getadelt. Zu ihn-i 
bat das Publikum noch ein unbegrenz- 
teg Vertrauen, bis auch er, idte die an- 

deren, geschlagen ist. 
General Lauiel Bettler wurde an Stelle 

des verstorbenen Joubert zum Höchst- 
toininandirendert aller Truppen der süd- 
asiitänischen Republik ernannt. 

Die biiiischen Truppen unter dem 
Comniando oan Oberst Gratian-ach be- 
stehend aus deni 10. Ortsarenreginrent 
der Honsehaldslsavallerte, zwei reiten- 
den Batterien und einer Abtheilung be- 
rittener Jnsantetie unter Oberst Pilcher, 
welche in That-a N’Cbu gelegen hatten, 
waren tn der Nacht von Freitag auf 
Samstag in Folge des Heranrlickens 
einer starken Abtbeilitng Bitten german- 
gen, den Plab zu verlassen. Oberst 
Beoadwaod marschrrte nach den Wasser- 
Ierten von Bloeinfonteim südlich vom 

Modderfluß, wo ei Morgens uin 4 Uhr 
ein Lager aufschlug. Bri Tagesanbruch 
wurde das Lager ooin Feinde aus einer 
nahegelegenen Stellung beschaffen. 
Oberst Broadwoob sandte eine Eskorte 
mit den Batterien, während. der Rest 
der Truppen als Nachhut zurückblieb. 
Die Eslorte traf bei einem tiefen Bach 
an, wo die Buren im Hinterhalt lagen, 
und die ganze Eskorte sammt sechs Ge- 
schühen wurden gefangen genommen. 
Der Verlust an Menschenleben war 

nicht groß, da bie meisten Briten in die 
Falle gegangen waren, ehe ein Schuß ge- 
seuert war. 

Am Samstag wurde aus der Richtun 
oonBrandfort wiederum Kanonendom 
ner gehört und es wird gemeldet, baß in 
der Nähe non Maseking ain Samstaa 
scharf gekämpft wurde. Es heißt fer- 
ner, daß die zum Entsatze heranziehenoe 
Abtlzeilung des Oberst Plumer unter 
Verlusten zurückgeworfen worden ist« 
Einzelheiten über diese Kämpfe liegen 
aber nicht vor. 

Die neuesten Nachrichten aus Bloeim 
sontein besaqen, baß die Buren den 
Englänbern die Wasserzufuhr abgeschnit- 
ten haben. 

Inland. 

Feuer zerstörte die Yosemite Mühle 
zu San Francisco, Cal» ein 4siöckigeg 
Steingebäude, vie Fabrik ber Calif. Jur- 
lian Paste Co., ein Zstöckiges Gebäude, 
und mehrere kleinere Wohnhäuser. Der 
Gesainintverlust beträgt ca. 8200,u()0; 
ein Feuerwehrniann wurde durch einen 
elektr. Leitungodroht schwer verbrannt; 
zwei Zuschauer erlitten Verletzungen 
durch einen Fall. 

Der Comptroller Coler in New York 
hat nnter alten Papieren und als werth- 
los zum Papierkorb verdammten seines 
Bureau’o ein Bnntbuch gefunden, wel- 
ches den Tkuslees des Polilisien Beloh 
uungss Fonds gehört und welchem zufol- 
ge dieser Fonds die Höhe von 814 4 58 

erreicht. Derselbe ist bei der Brookiyn 
Trost Co. deponirt. 

Diesem Bunlbuch zufolge haben die 
Trusteeg des Polizisten - Belohnungs 
Fonds am 20. August 1873 ein Conto 
über 84548 bei der ,,Broklyn Truii 
Zo.«« eröffnet. Dieser Fond blieb bis 
1876 intalt, ausgenommen daß eine 
Summe von sil500, welche ungefähr den 

angesammelten Zinsen gleichsam, ouS 
dem Buiil-Deposiium gezogen worden 
war. In 1880 wurde der zond durch 
Einzahlung oon Is4600 erhöht und man 

scheint denselben dann ganz vergessen zu 
haben, bis er setzt, wie eben geschildert, 
zufällig entdeckt wurde. 

Der Comptroller ließ das Bankbuch 
oei Brooktyn Trust Co. zum Aufrech- 
nen übermitteln, und dieser Auskechnung 
zufolge war das Guthuben bis zum l. 
November 1899 infolge der aufgewasc- 
nen Zinsen qui sl4,458 angewachsen, 
wozu also seht noch die Zinsen oom ge- 
nannten l. Noo an hinzuzufügen sind. 

Das Columbia Theater, an der Mon- 
ioe- nude der Oenrborn-Sirnsze, eines 
der schönsten Missenieinpel Cyicagog, l 
Glich Oukcy clllc Ucllclsciullpl ltl clllcll 

Trümmerhaufen verwandelt. Nur die 

nackten, oont Rauch geichidärzten Mau- 
ern sind stehen geblieben. Der angerich- 
ieie Geiainnitschaden belaust sich auf ei- 

wa 8200,000 und ist durch Versicherung 
gedeckt. 

Das Jener kain kurz nach Z Uhr zum 
Auedrnch und griff mir einer kaum 
aliiublicher Schnelligkeit um sich. Etwa 
20 Minuten nach dem Eintreffen der er- 

nen Sonnen war das Gebäude schon 
eine Raine. Die sibeken Stockweile 
waren bereits mit lautern Krachen ein- 
aeftürzt und aus fast -allen Fenstern 
schlugen die Flammen hervor. Ware 
das Feuer am Abend bei einer Vorstel- 
lung zum Ausbiiiche gekommen, dann 
würde der Verlust non zahlreichen Men- 
ichenleben jedenfalls unvermeidlich ge- 
weten sein· Das Gebäude brannte nne 

ein Strohhaiis nieder und von den zayls 
reichen Personen, die sich zur Zeit in 
demselben befanden, entaingen mehrere 
rnit knapp-r Noth dein Eritickiinastode 
Mehrere in den oberen Stockiverken bei 
schäitigte Frauen und Mädchen wurden 
vorn Rauche übermannt nnd mußten in’s 
Freie getragen werden, und mehrere Po- 
lizisten nnd Fenerwehrlente wurden von 

fallendin Trümmern leicht verletzt. 
Das Feuer entstand im siebenten 

Stockwerke in der Wäscherei des Iro- 
quoisiCliib und fand »von hier ans 
schnell feinen Weg nach der Gallerie deo 
Theaters. lDie Scenerie gerieth in 

Brand und bald war das ganze Innere 
in ein Flamnienineer gehüllt. 

Dienstag war ein bedeutungsvollec 
Tag tin Senat, denn er brachte eine der 
innigsten und längsten Debatten, welche 
das Oberhand des Congresses je beschäf- 
tigt haben, zum Abschluß. Unr 4 Uhr 
Nachmittags begann die Abstimmung 

T 

libek die PortoricosBill und die zu der- 
selben gestellten Amendements nnd kaum 
eine. Stunde später war die Bill, um 

welche innerhalb nnd außerhalb des Con- 
gresseö ein so heftiger Kampf geführt 
worden ist, erledigt. Sie wnrde mit 
einer Mehrheit von-O Stimmen, nämlich 
mit 40 gegen 31 Stimmen angenommen. 
Es wurden nur die vom Comite vorge- 
schlagenen Amendements nnd die Tauf- 
bill angenommen· 

Ja einer Spezialdepesche der New 
York World heißt es: Admiral Dewey 
hat die World antorisirt, dem amerika- 
nische-n Volk zu erklären, daß er nach 
reiflicher lieberlegnng auf das Anrathen 
aller Parteien des Landes seine frühere 
Entscheidung, unter keinen Umständen 
die Präsidentschaftå-Candidatnr anneh- 
inen zu wollen« rückgängig gemacht hat 
und eine Nomtnation, wenn sie ihm an- 

geboten würde, nicht ausschlagen würde. 

Ensliiche Mtlitäxärzte auf dem 
Kriegsschauplatz. 

Ueber die Honorirung der englischen 
Militärärzte in Südasrita werden 
einige Teiails bekannt. Der Chefarzt 
des dritischen Heeres- in Südafrila, Sie 
Williain Majoran hat in förmlicher 
Weise das vor feiner Abreise verbreitet 
aerneiene Gerücht deinentirl, daß er dem 
Vaterlande freiwillig und unenigeltllch 
feine Dienste angeboten habe. Er be- 
zieht ein Jahresgehalt von sc5000. 
Dasselbe Gehalt beziehen Mr. Treves. 
Mr. MakinH und Mr. Waisen Chemie. 
Ein jüngerer Arzt, Mr. Cheatie erhält 
zwar auch L5000, aber nur in Folge 
des Jrrthums eines englischen Ministe- 
rialbeamteu, der in das Ernennung-Z- 
detret des Mr. tsheotle die obige Summe 
feste, die das von der Regierung ftir 
den jungen Arzt auggesetzte Gehalt weit 
übersteigt. Man wollte, als das Er- 
nennungsdeiret mit der irrigen Angabe 
bereits in den lHänden des Mr. Cheatle 
war, den Fehler durch Aussiellung 
eines neuen Deteetes wieder gutmachen 
und..dachte, daß der Arzt, der wohl 
wissen mußte, auf welches Gehalt er zu 
rechnen holte, ein solche-Z Vorgehen nur 
tiatilrlichssinden wurde. Mr. Cheatle 
aber erklärte-, daß er sich an das durch 
das Siegel der Regierung beträftigte, 
geschriebene Wort des ersten Deirets 
halte, und der Regierung blieb in Folge 
dessen nichts übrig, als gute Miene zum 
bösen Spiel zu machen und-dem ve- 
treffenden Minifterialbeamten einen 
ernsten Verweig zu ertheilen. Dr. 
Couan Tohle hat dem von Mr. Lang- 
iuan ausgeriisteten Feldspital seine 
Dienste uneutgeltlich zur Verfügung ge- 
stellt. Mr. Robert O’Callaghan be- 
zieht als Chefarzt des Spitals L8000 
jährlich. Mr. Gibbs vom Londoner 
Chariug Croß-Hospital bezieht ais Se- 
tundiirarzt L1500 jährlich. Mr. H. 
Scharlieb vom University Colleges 
Hast-ital erhält nur l Guinea i21 
Mari) täglich und außerdem eine Geld- 
abfertigung nach Schluß des Krieges. 
Die sehr gut dotirte Stelle eines Pri- 
mitrarztes der »vaerial Yeomnurh« 
hat Mr. Arthur Fribp, ein Schiitzling 
des Prinzen von Wales, inne. Mr.’ 
Frivp, der trotz seiner verhältniss- 
mäßigen Jugend-er steht am Anfang 
der Dreißiger—-eiue Stelle bekleidet, 
um die ihn erprobte alte Aerzte benei- 
den, hatte seinerzeit den Herzog von 
Ciareuce behandelt nnd wurde durch 
ihn der königlichen Familie empfohlen. 

Siziltanische Vanditcnrachr. 
Aug Palermo berichtet man: Ter 

Brigant Candino, dessen Bande in der 
Umgebung von St. Manro Castelverde 
ihr Unwesen treibt, siihlt das Bedürf- 
niß, zeitweilig in der Oeffentlichleit 
förmlich »Rechenschast« von seinen Tha- 
ten abzulegen nnd er benutzt hierzu die 
Spalten des ,,(iliornale di Sicilia.« 
Sein letzter »offener Brief« vom 12. 
Februar-muri schon der vierte, der in 
diesem Blatte abgedruckt worden ist- 
lautet: »Jllllstriisinia Signor Direts 
torel Jch bilte Sie nrn die Freundlich- 
keit, diesen meinen Brief zu veröffent- 
lichen. Jhr Herren Alle! Erinnert 
Euch, wie im vernangenen August auf 
dein Gebiete von Santo Maier Castel- 
verde einer meiner Bruder, Namens 
Angeld Candino, nnd mein Schtoager, 
Giovanni Fieraalio, ermordei wurden- 
Durstend nach Mache-, begann ich meine 
Nachforschunan nnd erfuhr, dasz der 
Mörder ein gewisser Scialatra Angeld 
sei. Mit Hilfe meiner litt-treuen gelana 
IS mir nach vielen lanan Blinden, ilm 
am 12. Januar in der Ortschaft Mal- 
lina in meine Oande zn bekommen. Jch 
brauche Jlnien die Freude, die Trun- 
kenheit meine-S Herzens nicht zu schil- 
dern, die mich erfaßten, als ich den 
Verräther in meiner Gewalt hatte. Mit 
einem Dolchftoß machte ich seinem Leben 
ein Ende nnd dann verbrannte ich den 
Leichnam, damit auch nicht eine Spur 
seines fchändlichen Daseins erhalten 
bleibe. Man laubte, leh, Feindin-n ei 

Try Goodg Gentg 

MW mamn s MEng 
Schehe uxarpetg 

Man weiß schnell, Ostern ist 
bald hier, 

wenn man diesem weitbekannten nur für Baar verkaufenden Schnitt- und Ellen- 
rvaarensEmporium einen Besuch abstattet. Der ganze Laden ist beinahe zum 
lleberlaufen voll mit den besten und hübschesten Schnitt- und Ellenwaaren von 

fast jedem Theil des Erdballes. 

Kleider-zequ 
Golf Sultings —— wir haben foeben 

eine andere Partie von Golf-Suiting 
erhalten, 48 Zoll breit, 8 verfchiedesie 
Farben um davon auszuwählen, 81.7Z 
Waaren zu 81.25. 

SpeziakKauf von Block Dreß Goods 
fancy Jemande- Whipeord und ein- 
fache Sage-T nicht ein Stück in der Pak- 
tie weniger als 81 bis hinauf zu 81.35 
werth, unser Preis Osts- 

Waschzeugz 
40 erelufioe Jeleidermuster von feinen 

französischen importirten Dimities, sehr 
originell-: und schöne Muster, 10 und 12 

Yxrds für ein Muster, werth 35c per 
Yard, zu....... ...........256 

Peisian Swiß —Aehnlich dem Dimi- 
ty, mit hübschen persiichen Mustern bei 
Maikin’ s nur. l0c. 

Dorne Opun Suiiing Linen Effeeis, 
einfach und gestreift, 121Lc Waaren, für 
nur säc. 

· s sz1·«ttes,E- Stirnng tme hlxwfchkipf chwakö 
und bunte Farben, per Yard.· ..20c 

The Shamrock Oimity——ein hübsches 
durch und durch amerikanisches Fabikat. 
Reiche und echteFarbew nur ..... Ic- 

Jhre Auswahl von 50 Stücken Dres- 
den Challies Scotch Lasvng Scarbors 
Cords, per Yard ............... sc 

18 Stücke seine English Chambry, 
einfache und Ooeriace Effekts, wekth 15 
bts Isc, unser Preis .......... tsike 

Die weltberühmten Neva, das fein- 
sie Ding in feweähnlichem Unterfuttek- 
staff im heutigen Markt, 36 Zoll breit, 
werth Läc, pro Yard nur ........ ist 

ngh Grade Glanz Sylke, für Stirting sowie für Unfutter für Tupin- inadc Entw, ficht geiade aus wie Seide und trägt sich dreimal so lange. Uzgx«11n’oPreiScctlr 39c 

Spezialfåsjlttivrattioticü in neuen Rugs und Carpets. 

p. MWIN as Bank W bljtjus co» 
Grand Istanzy - - Pebradka. 

Vesicllungen per Post schnell und sorgfältig ausgeführt 

nicht, daß Handlan gestorben und be- 
graben, uon den Todten wieder aus- 
erstel)t, um Lille zu vernichten, die seine 
Eidde nicht achten ! Entschuldigen Sie, 
meine Herren. das; ich die Sache erst 
heute deroffentliche, aber ich war bisher 
zn sehr beschäftigt und verbleibe Jhr 
ergebenstcr 

Melchior Candino.« 

Jnternationale Bierstas 
tistit. Ju dem Betriebsjahre 1897 
auf 1898 betrug ans der ganzen Erde 
die Otesutnmtprodnltion von Bier, so 
weit sie lontrollirbar ist, etwa eine 
Viertetmilliarde Hektoliter. Davon ent- 
sielen aus: Deutschland 61,800,000, 
T nerita und Australien 55,400,000, 
England 53,000,000, Oesterreich-Un- 
garn 20,(3()(),000, Frankreich 8,900,- 
00(), Schweiz 1,l’-0(),0()0 Heltoliter. 
Der Konsum ist am stärksten in Bayern, 
wo auf jeden Bewohner durchschnittlich 
235.8 Liter im Jahre entfallen. Es 
lamcu auf den Kopf der Bevölkerung in 
den nachfolgenden Ländern Liter ge- 
trunieueö Vier julsrlich: Belgien169.2, 
Groswritannieu l4-’).0, dentsches Reich 
115.8, Schweiz 55.0, Ver. Staaten 
47.(). Oesterreirt1-Unaarn 44.0. Frank- 
reich 22.4, Musxland 4.7. Für nachfol- 
gende Großfnjdte ergibt sich als Skala 
des Bierr)erlu·atnue5 in Litern pro Kopf 
jährlich: Minntjen 56(3, Frankfurt a. 
M. 428, Nürnberg 421, Berlin 206, 
Wien l4.-"), Ofen-Pest 48, Moskau 28, 
Paris Il. Neben dem gewaltigen Bier- 
tonsnm werden in Deutschland noch 
32,W(),000 Wer Wein« «md 230,000,- 
000 Liter Branntwein getrunken. Der 
Schnapsgennß hat indessen mit der Zu- 
nahme des Bierverbraucheg stark abge- 
nommem 

D 
Schin. gzexer Deutscher sollte davon « 

pflanzen. Mr »Ic. nnd diese skka- W VI 
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enden wir- 10 Farwiamemvtovitäten Pspwx ammtrcuechenslatalo undvcsctkreisM , 
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Markt-Gericht 
! Stand Jota-m 

Wetzen. .perBu .............. 50 
·afet.... » ............ 22i 
-«orn.... » geschält ........ Wj Roggen.. 
Getsie » .............. 27 
Buchweizen ,, .................. 41 
Kartoffeln, « ................. 

Leu per Tonne ............... 
s utter .per Pfds ............. 
Eier. ·pet Ost-. .................. 
kühner, per It- ............... 
Ochweine. .pro 100 Pfd ...... 
Schlachtvieh. » » » ...... 

Kälber, fette, pro Psd. ...... ...... 
C h s c « s c. 

Wetzen ....................... 
Roggen ....................... 54 Gerne ........................ 87——44 afet ......................... 
Horn ......................... 
Kartoffeln ................... 32 —86 Butter ........................ 10—W 
Eier, ganz frische ............... los Kühe und Decier ............... 8.60—4.00 Stiere ................ ........4.25—560 
Schweine, .................... Tod-Z 

5.00-— 

Ost-Quah«. 
Kühe ........................ 2. 
Stiere ....................... 4. — 
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Kälber ....................... 
O weine .................... 
S use ........................ 

M 
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Ein fürchterlicher AMICI las 
auf meiner Tochter Kon entwickelte sich 
zu einem Fall von Kopfschotf, schreibt 
C. D. Jst-all von Morganton, Tenn» 
aber Buckteti’g Arnica Salbe kurirte sie 
vollständig. Es ist ein garantirtes Heil- 
mittel für Eczema, Ftechcen, entzuudene 
Haut, Pinipets, Wunden, Schwören u. 
Hämorchoiden. Nur 25c in A. W. 
Buchheit’s Apotheke. 
M 

· — Saattaetosselnx o-Woches-, Burbanks unv Rural New Yotkey gezo- 
gen von importirtem Samen, soc per 

LBuschei. J. P. Winden-h 


